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Mitglieder¡ Nome und Sitz des Verbonds

Ztr- }ilc,tr,g einen VonwoltungsgerreìnsÇhoft ¡n der Rechtsform dos Gerr'eincro-

verwoltuilSsvorbonds vereinoonen die in 5 1 diesor Sotzung genonnten Ge--
;',;;.;;inruna ¿or SS 72 o ois 72 c Jen Gerr¿ind¿orcnuns (CO) in Veroiii-
<¡r¡ng rnit S O ¡os.l der Zweckvoroo;rcisgosotzes diø folg'¡nde

(r)oi :'¡:it.
mi errr
ho gsn ,l
M¡ dðn

(z)oor Ge¡.n,¡indovarwolturgsvorooro (im folcã1dsns Verbor':d) hot seinen sit¿
in Kirchzortsn.

5z

Aulgobon cas Vorbonds

(1) die Mitqliedscemoindon oai lhrer
elegonhãiten, dio onogro þli oenüh-
nsc-rr,e Acstirrrriuñ3 ùrforde' Mitgiieds-
o¡ur\J curcn cèn VtrÞonci zu

(z)oor vorbond erlodigt fiir cie Mitûliecsg¿meinden in doron Noman,Ji ¿ fo,-
'-' jonooa, AngeloE.xrneìt€.á ü.^rJ Geccr.cii:e der Gtr,*,oindov€.wcllung noch cen

Éo scnlüs son und Anoro'.'un9en cor Gurrn i noeorgone (Er I eU i gungsor:igo-

oen):
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O..uta¡ ¡.fru Erl eoi gung3oufgab€n

o) .die tecnni schen AnAe I egenhoi ten bc i dcr vorbindl ichon 3ou I e i tp I onuig
und dor Ourchlt]hrrlng von Bodenordnur6snroSr,onmen sowie von lvloß-

norm6n noch dem 5tödtebouf ördarung s0osetz,

b) clic Ptonung, Bculeitr.rng und örtliche Sououfsicht boi den Vorhob€n des

Hoch- und Tielbous,

c) dia Unterholtung und den Ausbou oor Gowösser ¿weiter O.dnur:g,

d ¿¡a a¡a.¡m-. xcss¡ t tö{*-l

d êrfüllt onstêllo der Mitgl iodsgerfoi Zustön-
d¡ ndon ,lufgoben (Erlül

eos€tzl¡ch€ Erlti
o) oic voroerci ei:pl

b) oie oos Trögors d6r Stroßenboulo indoverb in-

(C) Oer Verbond nirr¡nt ferner diê ¡hrn so.ìst noch durch Gosotz oder ouf
Grund sineg Gosotzos ijbôrtrogenen Aulgobon wohr.

53

FUhrUng der Kossongoschöf ta

(t) Zu aen Kossengoscnöftsn noch 5 e ¡os.Z Nr. 1 Buchst. d gehören insbe-
.sondora

o) d¡ð Abwicklung des Zohlungsverkehrs (Ein- und Auszohlungon),

b) die Verwollung dor zur V€rwohrung zugawiesonen Urkunden und Wêrt-
gegenst¡jndo,

c) die Verv"clrung dor^ Zolrlungsmìltel und dq Sorge für d¡s ZônlLngsba-
reitscholt dor Koss€,'

d) oie Beitneibung odor Vcronlossung der Ésitroilrung nicnt rochtzaitig
bêzohltor Golo'oetröge.

(Z)Oer Verbond konn tt¡. dio oinzelnen Mitglicdsgcrnoindon b€sondoro Giro-,
Postschock- uncl Bonkl(oí'ìten lül^rcn. Oio ei nzclnen Mitgl iocsgcrrni noen
bertirr:rnen, welcho Konten golüh.t worden.

(¡)O¡e Mitgliedsgorroincjen l<önnan eig.'no Hondkosscn zun Annc¡rrlo und zur
AuszohlL¡ng l,lleinerer Golcrcetrö9o lünren. FÜr dia Firhrung und PrÜfung
dGr Honckossen sind di') M¡tqlieosgernoirden solÞst vurcnth,ofllich. O¡6
Hondl<osss hot monotl¡ch mit cer Gornoindokoss€ l¡ntol' Eolegtlng dec Ein-
norfnen uncl AusgoÞon obzurochnen.
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Zweckverbönde, öffentI ich-rechtIichc Vereinborungen

Solern der verbond noch $ 7 2 c aôs.6 sotz 1 Go in di. Rechtssrollung von
l"litgliocsgemeinden oe¡ z',vêckver oõnden, plonungsveroöndirn noch dem Bun-
dosocugcsetz oder ölfon¡lich-recnrlichon VereinÞorungen eintritt, oilt to¡-
gendÈsi

1 . sind in cf ie Verbondsversommlung aines Zweckvenbcnos ode. plonungs-
verconcs mehaero vcrÌretea ¿es vcrbonds ru ontsencen, so ktinnen ctie
Mitglieosgorneinde n, in Cenen Recnrsstot lung dèr Verbond eingetreten
ist, Vorscnlöge für die Wohl C.rr wcitoren V€rtrstðr mochcn.

2. In doc õffentlich-rech¡¡ic.lîen Vereinborung vorgesohcne Mitwirkungsrech-
¡e werdon vom verbond im Benohrnen mit don Mitgliedsgerneindon wohrge-
nomm€n, in deren Rechtsstellung er èingetretan ist.

ss

Orgone des Verbohds

Orgone dos Vêrbonds sinds

d¡ ô Verbondsversommlung,
der V€rbondsvorsi tzonde.

56

Verbcndsvèrsomrnl ung

(t)Oie Veroondsvcrscmmlun¡ ist dcs Houptor0on ctês V€rbonds. Siè ist für.
olle AnSelegenheitcn oÈs verccrìds zustöndig, für die nicnt die Zustün-
digkeit o€s V€rÞondr;vorsi¡.2¿noen gegobon rst, ¡nsbesoñàeie für¡
1 . d;o Wùhl dos V€rbcncsvorsitzenden und soiner Stollvêrtret6r!
2. dio Wohl we itcrec Vertreter in di e Verbcndsversommlung von Zweck-

vorbönd€n oder Plo..ungsverböndêR noch 5 4 Abs. 1 BBouG,
3. di¿ Änderung der vonbondsscrzung sowie die Aullösung des v€rbondsl
4. die Bcsctrlußfossrrng über Antröçe o.rf Zustöndigt<eiten (S 2 Abs.4

Sotz 2),
5. don Erloß von Sotzungerr das Verbonds einschlieOlich Cer Houshotts-

' sotzungr

6. die Festsrðltune von V,/irrscr,oftsplönen für Sondr:rvermëgen mit Son-
dGrrechnung I

7. de¡ Erlcß vorr To:ifcr¡.t -.u-3en Íir diù :;ìcnsprucnnohrne der Einrich-
tuôgen und Dicnstleistr,rçon dos V€rDorìds,
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8. d ie Festollung dor Johresr€clìnun3l

9. die Aufstellung des Flöchennutzungsplonst

10. die Entscl-ni<lung über die Errichturg wasentliche Er'.veitcrung unJ
Aulhebung von Einr¡chtungen dðs Vorbonds (5 Z nos.:) und der Ver-
bondsverwo I tung ,

11. dis Enlschoidung ijb¿r die Anscl'cffung odûr t-ierslollun¡ von Vcrrr,ö-
gensgegenstdrìdcnr deren Anschof fu;rgs- odùr l-terstel lungsxoslon im
Einzelloll odôr für die Sochgorr.ainsclpf t mehr ols DM 2.COO, - betro-
9on l

12. éiø 3oschluSfossur.3 über Mcßnohmen, oi e sich enh.:blich ouf Cen

Houshol t dês Verbo.'ds or-.¡swirkon odar die korrvnunolpolitisch Þeson-
ders oodðutSorn 5¡ÍìrJ I

13. die Entsch6idung Über die Ernennung, AnstGllung ttnd Entlossung dôr
Aeomton und der sonstiçcn l¡¡itenden Bedienstctan dss Verbonds.

(Z)Oie Vorbcndsversornmlung besteht cus clcn 3ürgcrn:oistern der Mitglieds-
gemeinoen und I woitoren V€rtrctern, von Uonen 1 cuf die Gemeinco Bu-
chenboch, 4 ouf die Gernoinde Kirchzorten, 1 ouf die Gemaindo Ooorriod
und 2 ouf die Gemoinde Stegcn entlcllen. Dio weitcr^on Vor¡reter oinon.ie-
den Mitglieosgemeincie w€rden noch ledor rege lmc.l3igan \''lohl dcr Gemein-
deröte von dem neugobildeten Gemoinderor ous seiner Milte gowö¡'ìll.
Scheidet ein zwoiter'\'ertreten vorzeitig ous dùm Gcmaindaro¡ ocor der
Verbondsvorsommlung cus, wird für deô RÈs¡ Ccr Am¡szeit oin nouor woi-
toron vortrstor gewdhlt.

(f)fUn jedon weitoran Vert.êtêr ist ein Stellvertroton z'r bcst€¡lon, der die-
son im Verhinoerungslol I ver¡ritt¡

5z

Gescl-öf tsgong

(f )aut die Verbonosvorsrrn:mlung f inden die Eestimmun¡cñ dar Gerno;ndaord-
nung Über dcô G€scl-ätt:g\:nf ces G,rr,oinoerots enrsprscherìde Anwon-
dung, soweit sich ous dem ZweckverÞcnosgeso(z und 1¡eser Vort¡onds-
so¡zung nichts onderes ergibt.

(¿) O¡o Verbondsvacsornrnlung ist sinzuberuf on, wonn es die Geschöf tsloge
erfordert.

(3)Oie Verbondsvel^scmrnlung ist baschlu3fUhig, wonn mirdostens die Hillfts
oller Mitgliudor onwesencl und minccstans diè nõllto c6r Mitgliedsgomein-
don vertroten ist und w¿nn oio Sitzung oadnungeCemöl Celôitet w¡rd.

(A)Oie Beschlüsss Jêr V').Þondsverscr.:"nlunj Übor dos Ausschciden oinsr
Mir¡lieds¡erroindo ¡us.lum Vèroc.ld 5trwið ijcl)r dio Aullö;un¡ dùs Vea-
bonds bsdürlon ein¿r l4cnrhoit von cri¡i Vier¡oln cor 5tirr¡nr:n oller Mit-
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gliedar der Verbondtverscr¡nlung; der Eeschlu0 i-jber die Auflösung des
Verþonds bêdort or¡oerdom der Zustimmung oller Mitgl¡edsgemeinden.

(5)Oie Niederschrift Uber die Vonlìondlungên d€r Verbondsvêrsommlung ist
vom VorsitzendBn únd vom Schr¡ittühr6r zu untèrr6¡chnen. Sie ist don
Mitgliadern der Verbondsv€rscrrmlung innerholb von zwei Monoten zur
KEnntnis zu bringen.

s8

Verbondsvors itzend€r

(t) Sowoit dos Zweckverbondsgesetz und diese Verbondssotzung koine Be-
stimrnurìOên über den VerÞondsvorsi¡zenden enthol t€n, f inoen ouf di csen
die Vorschrilton Cor Gerneindeordnung iiber den Bür gormeister €nlspre-
ch6nde Anwendung.

(Z)oer Vorbondsvorsìlz€nde und 3 Stsllv€rtr€t€n werden in der ersten 5it-
z.ung d€r Vørbondsvsrsorrmlung noch ledor regelmö0i gen Neubestal lung
der weitoren Vertrâtor noch $ 6 Abs.2 Sotz 2 gewöhlt. Scheiden sie vor-
zeilig ous don V€rbondsversorrmlung ous, firdet lür den Rest ihrer Arnts-
re¡t cinc N.uwohl stort.

5s

V€ rboridsverwo ltung

(t)Zur ErfiJllung seinen Aulgoben ncch $ 2 stêl lt der Verbond Beomte mir der
Beföhigung zum Gemeindelochbeomten und sonstige Bedianstete noch Moß-
gobê d€s Stellenplons e;n. Er kcnn orch die sonstigen Bodiensteten zu
houptomtl ichen Beornen ernennen.

(e)Oor Voroond konn sich:ur Erfüllung bestiri:mtcn ihm noch 5 2 obliegcnder
Aulgoben ourch geeigneten Bed¡enstersr unct söcirlicl¡er Vcrwoltungsmitrol
dor Gerneinoe Kircnzorten bedienen. Dos Nijhare regalt eine Vereinborung
zwischen dem Verbond urd oer Gsmsinde Kirchzorten.

(3) Verletzt ein Bediencter€r noch Abs. 1 und 2 in Ausübung einer Verbonds-
oulgooe noch $ 2 Abs.3 und 4 die einem Oritton geg,rnüber obliegende Ver-
pllichtung, so hoft€t oor Verbono, 3si eirìer Tötigl<eir noch 5 2 Abs.'l und
2 lür eino Mitgliedsçemein¿a holtet dio Mitgliecsgerreinde.

510

F incnzi crung

(l) Oer Verbond lcgt don cnderweitig nicht gedeckron,,\ulwond ouf die Mit-
glicdsgerneinden nor:h d6m V€rhöttnis der noch 5'1 47 GO moßgobenden
Einwotncrzohl6n um.

{
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(2)AusgoOen für lnvestitionen und lnvestitionsförderungsmoorìolvnon bsi don

1 . gosetzlichen Erledigungsoufgoben

o) techniscne Angelegenheiten bei rjor vorbindlichen 3ou¡a¡lplonung und

der ourchlijhr-ung von BcclenoronunSsmc3nol'rr':n sowi s von Moonoh¿

men noc¡ dem Stödtebouförderurìgsgesctz t

b) plonung, Bouleirung und örrlicl-re Bououlsicnt bo¡ dcn vorhobon d€s

Hoch- und Tieíboust

c) d¡e unrerholtung und den Ausbou der Gewösser zweiter ordnung,

2. gosetzlichen Erfül lungsoufgoben

o) vorocroitende Bouloitplonung I

b) Aufgobon o¡s TrëJers dii¡- Srrcßenboulcst lÜr dio Ge¡noindovarbin-
dungsstrcßen,

wsrden ouf dio Gemeindo umgelegt, o.¡f doren Goírorkurìg die Moßnohmen

durchgefÜhrt w¿¡'den.

l¡ìoie Umloqe ist mit lo einem viertêl ¡n dèr l"li'.te eirlos jedon ViortolJohres
'-'ftirf ¡õ. Sãtonge ¡nré ¡.1ö¡re noch nicht tèstgost,¡iit ist, hcoon die Mitgliods-

geme-inden tJd¡o.urn Termin Vorou¡zohiungen oul 'cer Grurìdlo3o dor Vo¡-
lohresschuld zu loisten.

' 511

öf f ent I i cne Bekonntmo shung

ölfentliche BekcnntmochLrngcn des Ver'oonds orlolgeñ d.¡rch Anschlog on dor
Verkünd.rngstof€l der einze-lnen Mitgliedsgomoindon und durch Hinwois im

Amtsblott d1r einz¿lnon Gci'reinden gemäg dar örtlichsn Sotzr.rrçon i.!ber dic
Form der öf fentliciron Bekonntmochur€en.

s 12

Aufnolvnd von Verbondsm¡ t'J I ¡ ðdirn

(t)W"itero Gerneindon können in den Vorbond cufgcnonì¡nen werden.

(Z) Oio Bedingungen', unrêr- dcncn eino Gcrneindo in den Vôrbond otrlgllnonmon
wird, wu.d".t zuvor. zwischon dom VerÞond uncl ¡hr schriftlich vereinbort.



'i

:¡

I

.t

I
'.1

I
l,
ii

I

-7-

513

Aullösung des Verbonds

Bei der Auflös.rng warden dos Vermögen und di e Verbindlichkei ten des Ver-
bonds ouf oi c il'm boi der Auliösur:g ongehörenden Gemeinden aufgeteilt, so-
weit sie n¡cht orrf onctero Rechtströger, oie dio Verbondsoufgoben gonz ooer
tsilweise Ubernchmen, übertrogen oder von diesen übernorrmen werden. Moß-
stob lür diE Aulteilung ;st Cêr Fünf-Jchnes-Ourchschnìtt der letzten Verbonds-
umloOc. Für oie Verpflicntungen dos Varbonds; die nur einheitlich er-füllt
w€rdèn kinnen und oi e ijb€n di€ Abwicklung der Aullösung hinouswirkon, blei-
ben die Gornainden G€scmtschulc.rer. Oie Erfüllung solchÊr Verpf lichtungen
lst, solern ñ¡chts onderes vereinbort wird, Aufgobe der Gemeindo Kirchzor-
len.
Die Ubrlgen Gemeindøn hobon dieser ihren Anteil noch dem Moßstob d€s Sot-
zos 2 zu zohlorì.

5 rq

S chlu0b e s t immung èn

(t ) els zur orsten Wohl das Verbondsvorsilzenden nimmt dessan Aufgoben der
Bürgernreisrsn der Gemeinde Kirchzcrten wohr.

(Z)O¡e Höhe der Vorouszohlungan ouf die Verbondsumloge (5 1O Abs.3) im er-
sten Johr dos B€st€h6ns d€n Venwoltungsgerneinschoft wird gosondort fest-
gês€tzt.

(:) Oer. Verbond entstshi om 1 . Jonuor 1 975, frühestens Jedoch om Toge noch
dan öflernlichEn Bekonntmochung der Sotzungsgenehmigung und dieser
Sotzung.

Kirchzortàn, den 20. 6. itt

It.
Jt. .

Fün die Gerneinoe Untor¡bentol , '
(GønåinoerotsoeschluE'rcm 7 i ri,

' jlà
<

I

' diÌ:r
l: .'iJ

Für die Gerrninde Buchenbochr^ 2 .- t.
(GemeindorotsÞêschluß v6 r'i.) , :t. ,-/" , rt'2l !'r.r)

1

t .t-<!



Für die Gerreinoe Kirchzorten
(Gemeindero!sbeschluß vom r'

Für die Gcmeinca OÞernied ! L/ 't ! t
(Gemeinderotsb€schluß vom /'i'¡. L', i"'"

Für di e Gerneindo Holsorund .! t ./ n.: t
(Gemeinderotsbeschluß-v o /i ti, i, f"r

Für die Gcrnoinds 5t.w¡ llìolm /1 t il:(Gerr€¡ndôrotsbescnluo vom 7i ,!, v', I r

Für die cerno¡nde Zcstlôn l - / A
(GemoinderotsÞeschluß ,om./i ,ì . l'ì. I

+
I .1 ,t, r-,7
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,1Für die Gi:rneinde Stogen
(Geme inOerotsbescnluO vom

1;i / ')
j-u, .. t ''

r$
co t;I

Für'di e Gcrnoinde Wit:tlnrol
(Gerrni nderotsbesch luG vom

4 /î .': ::
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